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ELISABETH NAU

DREI ROTTWEILER PFENNIGFUNDE

Ein
drei b

1. Gauselfingen

merkwürdiges Spiel des Zufalls hat uns in letzter Zeit kurz hintereinander gleich
isher unbekannte Funde mit Rottweiler Pfennigen und Hallern beschert. Auf dem

Grundstück des Sägewerkes Karl Reichert in Gauselfingen,
Kreis Flechingen, wurde Ende August 1951 von dem Fahrer
Xaver Kanz beim Planieren in ungefähr 50 cm Tiefe in
weichem Humusboden ein kleines becherartiges Gefäss aus

rötlichgrauem, unglasiertem Ton gefunden (Höhe 10,8 cm, oberer
Durchmesser 10,1 cm) (Abbildung), das 68 stark verschmutzte
Pfennige enthielt, und zwar 46 Rottweiler Adlerbrakteaten
und 22 Händleinsheller1. Nach der Reinigung erwiesen sich
alle Stücke als sehr schön erhaltene, meist sogar stempelfrische
Exemplare. Die Brakteaten sind alle vom gleichen Typ (wie
Abb. 10), aber in 21 Stempelvarianten vertreten: 37 Perlen,
35 Perlen (4 Varianten), 34 Perlen, 33 Perlen (3 Varianten),
32 Perlen (3 Varianten), 31 Perlen (4 Varianten), 30 Perlen
(2 Varianten), 29 Perlen, 28 Perlen (2 Varianten). Sie zeigen
nach links blickenden, heraldischen Adler in stark
vereinfachender, plumper Zeichnung, mit gerade herabhängenden
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1 Wir verdanken die Kenntnis dieses Fundes Herrn Hauptlehrer X. Schilling, Meersburg, der zur Zeit
der Auffindung in G. war und uns benachrichtigt hat.
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